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mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
ſtellen der Zoll⸗ und der Branntweinmonopol verwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin WI 40, Scharnhorſtſir. 4, Fernruf Weidendamm 
D 2 — 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 H, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 H, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,20 KN, Ausgabe B 2,70 HN, Anhang zum Reichs zollblatt 0,60 AM. Für das übrige Ausland wird der Bezugs 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 
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umrechnungskurſe für die Amſatz⸗Ausgleichſteuer und für die Leuchtmittelſteuer 


($ 1 der Verordnung vom 9. April 1936 — RGBI.1 S. 368, R3Bl. 6.137 —; 8 9 Abf. 2 der Durchführungsbeſtimmungen 
zum Leuchtmittelſteuergeſetz) 
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Staat Einheit Reichsmark Staat Einheit Reichsmark 
Agypten 1 äghpt. Pfund 12,845 Neufeeland ....... Kurs für telegraphiſche 
Argentinien 1 Papierpeſo 0,701 Auszahlung Großbritan⸗ 

(= 0,44 Goldpeſo) nien abzüglich 19¾ vom 
Auſtralien Kurs für telegraphiſche Hundert 
Auszahlung Großbritan⸗ Niederlande 100 Gulden 169,29 
nien abzüglich 20°/, vom Niederländiſch⸗ Kurs für telegraphiſche 
Hundert Indien Auszahlung Niederlande 
Belgien 100 Belga 42,11 zuzüglich /s vom Hundert 
(= 500 belg. Franken) Norwegen 100 Kronen 63,02 
Braſilien 1 Milreis 0,149 Öfterreih .....».. 100 Schilling 49,05 
Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 77,60 Haläftina ......- (Paläſtina⸗Pfunde): 
Britiſch⸗Indien 100 Rupien Kurs für telegraphiſche 
(S2 7,54 Pfund Sterling) Auszahlung Großbritan⸗ 
Britiſch Straitd- 100 Dollar 146,9 0 nien zuzüglich / vom 
Settlements Hundert 
Bulgarien 100 Lewa 3,053 NEM once 100 Soles 62,50 
Eanada „ee... .- 1 kanad. Dollar 2,492 P 100 Zloty 46,90 
Chill 100 Peſos 13,.— Portugal 100 Escudos 11,39 
Ehina-Shanghai .... 100 Dollar 75,.— Rumänien 100 Lei 2,492 
Dänemark 100 Kronen 56,— Schweden 100 Kronen 64,65 
LT 100 Gulden 46,90 Schweiz 100 Franken 81,26 
Efilensd 100 eſtn. Kronen 68,07 Spanien 100 Peſeten 30,78 
Finnland 100 Fmk. 5,531 Sͤdafrikaniſche. (1 Südafrik. Pfund): | 12,7 
Frankreichchche 100 Francs 16,2 Union und Süd⸗ 
Griechenland. 100 Drachmen 2,357 weſt⸗Afrika 
Großbritannien 1 Pfund Sterling 12,545 Tichehoflomatei . 100 Kronen 10,28 
Gran a ee 100 Rials 15,59 Hr oc oda 1 türk. Pfund 1,982 
EICHE 4 6 0 Dn0 100 Kronen 56,25 Ungarn ..... 0 100 Peng 62,22 
. 100 Lire 19,1 Anion der Sozialiſt 100 Sowe Rubel 49,20 
Japan 1 den 0,734 Sowjetrepubliken (3 franz. Francs 
Jugoſlawien 100 Dinar 5,666 D 
len? 100 Lats 81,08 216 2.00 
ne ee 100 Litas 4250 2 Urugua nn 1 Goldpeſo 17321 
eee eee 500 Franken 52,637 Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,492 
Wee ee 100 Peſos 69,10 von Amerika 
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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Vom 27. Auguſt 1936 
— Berichtigungsblätter werden nicht geliefert — 
(108. Berichtigung der Handausgabe) 


Auf Grund der Verordnung des Reichsminiſters des Auswärtigen vom 25. Auguſt 1936 über die vorläufige An⸗ 
wendung einer Vereinbarung über die Anderung der Achten Zuſaßvereinbarung zu dem vorläufigen Handelsabkommen 
zwiſchen Deutſchland und der Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchaftsunion (Reichsgeſetzbl. II S. 286) ſowie auf Grund 
des 8 12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 in Verbindung mit § 12 der Reichsabgabenordnung ſind mit 
Wirkung vom 1. September 1936 an im Warenverzeichnis zum Zolltarif in dem Stichwort »Gewächſe« in 
Abſ. 1 der Vertragsanmerkung zu 2 A die Worte », unter Anrechnung der Mengen, die im März und April 1936 
nach der amtlichen deutschen Einfuhrstatistik zum Zollsatz von 25 RM aus dem einzelnen Vertrags- oder meist. 


begünstigten Staat eingeführt worden sind« zu ſtreichen. 


Berlin, 27. Auguſt 1936 
Der Reichsminiſter der Finanzen 


71401 — 41711 Im Auftrage: Jahr 


* * 
* 
Aus dem gleichen Anlaß find in dem 
Gebrauchszolltarif 


(111. Berichtigung der Handausgabe) 


in der Tarifſtelle 38 in Abſ. 1 der Vertragsanmerkung zu Abſ. 3 die Worte », unter Anrechnung der Mengen, die 
im März und April 1936 nach der amtlichen deutschen Einfuhrstatistik zum Zollsatz von 25 AM aus dem 
einzelnen Vertrags- oder meistbegünstigten Staat eingeführt worden sind« zu ſtreichen. 


Erleichterungen für die Einreiſe zur XI. Olympiade 
Berlin 1936 


Von den durch die Verfügungen vom 4. und 20. Juli 1936 
— 2 1253 — 156, 173 II (R 3ůBl. S. 226, 253) — be⸗ 
kanntgegebenen beſonderen Zollſtellen find bereits aufgehoben: 

die Zollzweigſtellen Berlin⸗Reichsſportfeld, Flughafen in 

Nangsdorf bei Berlin (Kreis Teltow), Olympia⸗Hafen 

in Kiel und Berlin⸗Bahnhof Zoologiſcher Garten, 
werden am 1. September aufgehoben: das Zollamt Berlin⸗ 
Olympiſches Dorf und die Zollzweigſtelle Berlin⸗Grünau. 


RFM vom 25. Auguſt 1936 — 2 1253 — 199 II 


III. Verbrauchsabgaben 


5. Branntweinmonopol 


Ausſchluß der Öffentlichkeit wegen Gefährdung 
der Staatsſicherheit 


RG. v. 26. März 1936 — 2 D 581/35 


Wie die Rev. als möglich zugibt, konnte die öffentliche 
Ordnung gefährdet werden, wenn die Maßnahmen, durch 
die Treibstoff entgällt, und diejenigen, durch die die Entgällung 
nachgewieſen werden kann, in öffentlicher Verhandlung be⸗ 
ſprochen wurden, weil ſo Zuhörer über jene nicht allgemein 
bekannten Maßnahmen unterrichtet und dadurch möglicher⸗ 
weiſe verleitet wurden, ſie gleichfalls in der Abſicht der 
Hinterziehung von Monopoleinnahmen und der Verdeckung 
ſolcher Taten anzuwenden. Die Offentlichkeit durfte deshalb 
in dieſem Umfang nach $$ 172, 173 Abſ. 2 GVG. aus⸗ 
geſchloſſen werden (RG. v. 12.12.1933 — 1 D 1253/33 —. 
Vgl. auch AV. d. PrJM. v. 12. 6. 1928 — JMBl. 
S. 294 —9. 


Deutſche Juſtiz 1936 Nr. 34 S. 1269 
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IV. Kraftfahrzeugverkehr (einſchl. Kraſtfahrzeugſteuer), Urkundenſteuer 


Verordnung über internationalen Kraftfahrzeugverkehr. 
Vom 3. Juli 1936) 


Auf Grund des $ 6 des Geſetzes über den Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909 G(Reichsgeſetzbl. S. 437) 
nebſt ſpäteren Anderungen wird verordnet: 


Die Verordnung über internationalen Kraftfahrzeugver⸗ 


kehr vom 12. November 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1137) 


wird unter Hinweis auf die Bekanntmachung zum Inter 
nationalen Abkommen über Kraftfahrzeugverkehr vom 
10. Juni 1936 (Reichsgeſetzbl. II S. 211) wie folgt 
geändert: 


1. In der Anlage (Verzeichnis der Anterſcheidungszeichen 
nach Artikel 5 des Internationalen Abkommens) wird 
eingefügt: 


a) nach »— Malta: 


»— Nigeria 


— Sierra Leone 


b) nach 


N 


Britifch- Indien (ohne die Ge⸗ 
biete uſw. ... bis Herrſcher) «: 


Das von der Britiſchen Re⸗ 
gierung verwaltete Mandate 
gebiet Kamerun 


»Der Iriſche Freiftaate: 


c) nach 


2. In den Muſtern 6 und 7 (Internationaler Zulaſſungs⸗ 
ſchein und Internationaler Führerſchein) wird jeweils 
auf Seite 2 in der Liſte der Vertragsſtaaten eingefügt: 

a) nach »Malta,«: »Nigeria, Sierra Leone, «, 
b) vor »Tanganyika« : »Kamerun, / 


e) nach »der Iriſche Freiſtaat, «: »Jsland,«. 
Berlin, den 3. Juli 1936. 


Der Reichsverkehrsminifter 
Frhr. v. Eltz 


) ROBL. 1 S. 543 
2) Rl. 1935 S. 24 


Urkundenſteuer 


Preuß. StempStG. Tarifſtelle 19. Ermächtigt ein Bankkunde 
einen ſeiner Angeſtellten, aus ſeinem jeweiligen Bank⸗ 
guthaben wöchentlich Beträge bis zu einer beſtimmten 
Höhe abzuheben, ſo iſt Gegenſtand der Vollmacht und 
damit Gegenſtand der Beſteuerung die Verfügungsmöglich⸗ 
keit über das ganze Bankguthaben und nicht nur die 


jeweilige wöchentliche Abhebungsmöglichkeit. Es iſt daher 


der Unſchätzbarkeitsſtempel von 1,50 RM als Mindeſt⸗ 
ſtempel zu verwenden, ſofern nicht das Bankguthaben zur Zeit 
der Vollmachtausſtellung einen höheren Stempel erfordert. 


Urteil des R§H. vom 26. Juni 1936, 
IIA 366/35 U 


Aus den Gründen: 


Unſtreitig erfordern die Urkunden den Vollmachtſtempel 
der TSt. 19 Preuß. Stemp St. Streitig iſt aber die 


Berechnung der Steuer. 


; 
0 
1 


Als Wert des Gegenſtands einer Vollmacht iſt der Wert 
des betreffenden Geſchäfts anzufehen, zu dem die Vollmacht 
ermächtigt (Entſch. des RG. v. 25. November 1932 Bd. 139 
S. 23, Jur. W. 1933 S. 1023). Wie bereits das RG. 
in dem U. v. 19. Oktober 1928 (Bd. 122 S. 143) und 
in ſeinen weiteren U. v. 2. Juli 1929, 15. April 1930 
und 24. Juni 1932 (Bd. 125 S. 87, Bd. 128 S. 235, 
Bd. 137 S. 68) ausgeführt hat, kommt es für die Wert⸗ 
feftftellung bei einer Vollmacht darauf an, welche Berech⸗ 
tigungen und welche Möglichkeiten eines rechtlichen Handelns 
ſie dem Bevollmächtigten nach ihrem gemäß 83 Abſ. 1 
Preuß. StempStG. für die Stempelpflichtigkeit maßgebenden 
Inhalt verleiht. In jeder der beiden zur Erörterung ſtehenden 
Urkunden ermächtigt die K.⸗ Gmbh. den Leiter eines ihrer 
Fabrikbetriebe, aus ihrem jeweiligen Guthaben bei 
der k-Bank Zweigſtelle B. (Beſchwerdeführerin) gegen Scheck 
wöchentlich Beträge bis zur Höhe von 8000 bzw. 6000. 
abzuheben. Da inhalts der Vollmachtsurkunden die Ab⸗ 
hebung aus dem jeweiligen Guthaben der GmbS. er- 
folgen fol, kann von der Abhebungsermächtigung dann 
nicht mehr Gebrauch gemacht werden, wenn das Bank⸗ 
guthaben der Gmbh. erſchöpft iſt, wie andererſeits die 
durch die Urkunden geſchaffene wöchentliche Abhebungs⸗ 
ermächtigung und Abhebungsmöglichkeit ſo lange und in⸗ 
ſoweit beſteht, bis das Guthaben in vollem Umfang ab⸗ 
gehoben iſt. Die Möglichkeiten des rechtlichen Handelns 
des Bevollmächtigten erſtrecken ſich ſomit auf das geſamte 
Bankguthaben der Gmbh. und find erſt mit der vollſtändigen 
Abhebung des Bankguthabens erſchöpft. Als Gegenſtand 
der Vollmacht und damit als das Geſchäft, zu dem die 
Vollmacht ermächtigt, iſt daher letzten Endes die Abhebungs⸗ 
befugnis bezüglich des geſamten Bankguthabens der Be⸗ 
ſchwerdeführerin anzuſehen. 

Der Gegenſtandswert der Vollmacht iſt im vorliegenden 
Fall gleichbedeutend mit dem Wert des Bankguthabens der 
GmbH. Gegenſtand der Vollmacht und damit Gegenſtand 
der Beſteuerung iſt die Verfügungsmöglichkeit über das ganze 
Bankguthaben und nicht die jeweilige wöchentliche Abhebungs⸗ 
möglichkeit. Daher kommt auch — im Gegenſatz zu dem 
von den Vorentſcheidungen eingenommenen Standpunkt — 
eine Kapitaliſierung der etwaigen wöchentlichen Abhebungs⸗ 
beträge und deren Verſteuerung nach 8 6 Abſ. 9 und 10 
a. a. O. nicht in Frage, und es erledigt ſich ſomit auch der 
Hinweis der Beſchwerdeführerin auf § 6 Abſ. 3 a. a. O. 
Vielmehr iſt, da die Vollmacht zur Verfügung über das 
gegenwärtige und zukünftige Bankguthaben der vollmacht 
gebenden GmbH. ermächtigt, ein Unſchätzbarkeitsſtempel von 
1,50 AM nach TSt. 19 Abſ. 3 a. a. O. zu verwenden, 
und zwar als Mindeſtſtempel, d. h. ſofern nicht das der be⸗ 
ſchwerdeführenden Bank zur Zeit der Vollmachtausſtellung 
anvertraute Vermögen der GmbH. einen höheren Stempel 
erfordert (ogl. Entſch. des NG. Bd. 83 S. 164 und Loeck⸗ 
Eifler, Preuß. StempStö., 11. Aufl., S. 351 Erl. 130 
zu TSt. 19). 
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Sonſtige Nachrichten 


Verſendung von Sonderabdrucken des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 
Die Sonderabdrucke des Reichszollblatts 
aus den Nrn. 68, 69 und 70 für 1936 (Gruppe I) 
ſind geliefert worden. 


Nichtamtlicher Seil 


von Bonin, Praktiſcher Führer durch das Zoll⸗ 
und Verbrauchsſteuerrecht, 2. Auflage, Buchkarteiform, 
450 Seiten, 7,80 RAM. Verlag Dr. Otto Schmidt, Köln, 
Hanſahaus. 
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